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FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN  

EU: MSCA4Ukraine: Förderprogramm zur Unterstützung geflohener ukrainischer Forschender 

gestartet 

Am 28. September 2022 wurde die Ausschreibung „MSCA4Ukraine“ zusammen mit Leitfäden für die An-

tragstellung auf der gleichnamigen Webseite veröffentlicht. Im Rahmen dieser Ausschreibung können 

sich ukrainische Wissenschaftler/innen auf ein Fellowship von 6 bis 24 Monaten bewerben, das ihnen die 

Möglichkeit bietet, ihre Arbeit an einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder einem an Horizon 

Europe Assoziierten Staat fortzuführen und sie gleichzeitig darauf vorbereitet, zu einem späteren Zeit-

punkt in die Ukraine zurückzukehren. 

Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen aller Karrierestufen (Postdocs und Doktoranden) mit ukrai-

nischer Nationalität, die seit dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine vertrieben wurden bzw. aus der 

Ukraine fliehen wollen sowie staatenlose Forschende, die am 24. Februar 2022 in der Ukraine lebten. Die 

Anträge müssen mit einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder an Horizon Europe Assoziier-

ten Staat im Namen des Antragstellenden eingereicht werden. Die Fördersumme richtet sich nach den 

Pauschalen der Marie Skłodowska-Curie Actions (MSCA) Doctoral Networks bzw. Postdoctoral Fel-

lowships. 

Das „MSCA4Ukraine“-Programm wird mit 25 Mio. EUR durch die MSCA-Maßnahmen finanziert und von 

einem Konsortium implementiert, welches sich aus der European University Association (EUA), dem Scho-

lars at Risk Europe-Netzwerk und der Alexander von Humboldt-Stiftung zusammensetzt.  

 Weitere Informationen 

 

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen. Dies gilt zunächst für die Jahre 2021 und 2022. 

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

 

https://sareurope.eu/msca4ukraine/
https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
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EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

EU: EIT identifiziert Unterstützungsmaßnahmen für die Ukraine 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) bat die Wissens- und Innovationsgemein-

schaften (KICs) um Ideen und Vorschläge zur Unterstützung der Ukraine. Dabei wurde eine Reihe von 

Initiativen identifiziert, mit denen ukrainische Flüchtende unterstützt bzw. zu einem späteren Zeitpunkt 

bei dem Wiederaufbau der Ukraine geholfen werden kann. Somit können etwa ukrainische Studierende 

kostenfrei an Doktorandenausbildungen und Masterstudiengängen des EIT Urban Mobility teilnehmen. 

Durch die Einrichtung eines neuen EIT Hub – vorzugsweise in Zusammenarbeit mit anderen EITs, wie EIT 

Health, EIT Food, Manufacturing oder Energy – könnte die Ukraine im Bereich Innovation unterstützt und 

eine gewisse Rolle beim Wiederaufbau übernommen werden. Ukrainische Städte könnten so innovative 

Dienstleistungen entwickeln und neue Unternehmen gründen, die im lokalen Ökosystem benötigt wer-

den sowie eine neue Generation von Personen in Stadtvertretungen, Unternehmen sowie Wissenschaft 

ausbilden.  

EIT Manufacturing hat bereits auf lokaler Ebene Kontakt mit der Stadt Darmstadt aufgenommen, um prak-

tische Unterstützungsangebote in Form von Beschäftigung von Fachkräften und bezahlten Praktika für 

Studierende in verschiedenen Bereichen (Projektmanagement, Kommunikation und Marketing sowie 

Business Development) zu ermöglichen. Budget für kurzfristige Unterstützung ist vorhanden. Beim Wie-

deraufbau und der Entwicklung der Wirtschaft in der Ukraine wird EIT Manufacturing in Deutschland die 

koordinierende Rolle für das europäische Manufacturing-Netzwerk zufallen.  

 

https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
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DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
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DFG: Sonderprogramm für die Ukraine 

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024) 

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

mit großer Sorge betrachtet. 

Die DFG unterstützt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Geflüchtete aus der Ukraine. Aber 

auch vor Ort ist Unterstützung nötig. In vielen Fällen können Forschende ihren Lebensunterhalt nicht 

mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Höhe finanziert werden. 

Über die bereits initiierten Fördermaßnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort für ukrai-

nische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mög-

lich ist, eine gesonderte Unterstützung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens „Kooperation 

mit Entwicklungsländern“ können die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei 

der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln für die Projekt-

durchführung in der Ukraine auch Mittel für den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in 

Höhe von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese 

weiterleiten. 

Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine können die 

Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der „Kooperation mit Entwicklungsländern“ (DFG-Vor-

druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten, 

dafür die Gesamtsumme der für die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-

Portal im Basismodul bei „Sachmittel“ unter „Sonstiges“ einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser 

beantragten Mittel ist in der „Beschreibung des Vorhabens – Projektantrag“ erforderlich. 

Diese Mittel können auch für bereits bestehende DFG-geförderte Forschungsprojekte über sogenannte 

Zusatzanträge beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder 

bislang rein deutschen Projekten möglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-

schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die 

laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzanträge können formlos über das elan-Portal 

(siehe Link unten) eingereicht werden.  

Die Möglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und 

gilt für alle Anträge, die bis einschließlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.  

 Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html
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Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran 

Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur 

Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher 

Gefährdung ausgesetzt sind.  

Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderpro-

gramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit 

zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit und mit einer Gefährdung 

ihrer körperlichen und psychischen Unversehrtheit konfrontiert sehen.  

Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initia-

tive Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische 

Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstipendiums aufzunehmen. Die Alexander von Hum-

boldt-Stiftung gewährt den im Auswahlverfahren erfolgreichen Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen eine Zuwendung, aus der die Förderung der Forscher*innen finanziert wird. 

Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das Interna-

tional Office der UBT 

 

 

AUSSCHREIBUNGEN 

DFG: Priority Programme “Engineered Living Materials with Adaptive Functions” (SPP 2451) 

Deadline: 23 October 2023 

Preparatory workshop: 10 July, 13:00 to 11 July 2023, 15:00 in Saarbrücken, possibility to join 

online 

In 2023, the Senate of the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) estab-

lished the Priority Programme “Engineered Living Materials with Adaptive Functions” (SPP 2451). The pro-

gramme is designed to run for six years. The present call invites proposals for the first three-year funding 

period. 

Natural living materials grow following information stored in their genetic code. They also undergo con-

tinuous and autonomous re-modelling in response to external factors and adapt their performance to 

new solicitations. Such properties are desirable in many technical materials, but they are extremely diffi-

cult to realise with non-living matter. In the SPP “Engineered Living Materials with Adaptive Functions”, 

https://www.international-office.uni-bayreuth.de/de/index.html
https://www.international-office.uni-bayreuth.de/de/index.html
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new materials with programmable and adaptive capabilities will be realised by combining living organ-

isms with materials in a synergistic way. Materials with advanced property combinations like responsive-

ness to multiple factors, resilience or evolvability are envisioned. 

To unfold the potential of the synergistic engineering of non-living and living components, researchers 

in materials science and in biology/bioengineering need to work together. These communities should 

collaborate in the SPP 2451 to address some of the following research questions: 

 How can materials be designed to allow sustained cellular survival and function? 

 How can synthetic biology tools be interfaced with materials? 

 How can processing technologies be made compatible with living cells? 

 Which parameters and methods are required to characterise the dynamic behaviour of ELMs? 

 What are the requirements for the standardised scale-up of ELM production? 

 What are the potential risks and mitigation strategies for responsible application of ELMs in the 

future? 

 Further information 

 

DFG: NSF-DFG Lead Agency Opportunity on Collaborative Research on Climate Change 

(NSF-DFG GEO) 

Deadline: ongoing 

Recognising the importance of international collaborations in promoting scientific discoveries, the US 

National Science Foundation (NSF) and the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research 

Foundation) have signed a Memorandum of Understanding (MoU) on research cooperation. The MoU 

provides for a Lead Agency arrangement whereby proposals may be submitted to either NSF or DFG. To 

facilitate the support of collaborative work between US researchers and their German counterparts, the 

Divisions of Geosciences at NSF and DFG are pleased to announce a Lead Agency activity on collaborative 

research on climate change. 

US-German collaborations are invited to submit joint proposals in the areas covered by NSF/GEO partici-

pating programmes (see NSF Dear Colleague Letter NSF 23-113) and the DFG’s review boards (Fachkolle-

gien) 313, 314, 315, 316, 317-01, and 318 of the DFG’s subject classification. The proposals must focus on 

research on climate change and provide a clear rationale for the need for a US-German collaboration, 

including the unique expertise and synergy that the collaborating groups will bring to the project. 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/ausschreibungen/info_wissenschaft_23_45/index.html
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Proposals can be submitted on a continuous basis. However, please refer to NSF-GEO programmes for 

specific timing of deadlines. 

 Further information 

 

DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme 

Stichtag: 6. September 2023 

Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in 

Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler an deutschen wissenschaftlichen Einrichtungen auf die Möglichkeit aufmerksam, 

promovierte Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler aller Fachrichtungen aus Ländern 

Subsahara-Afrikas zu einem dreimonatigen Forschungs- und Kooperationsaufenthalt an ihre Institution 

in Deutschland einzuladen. 

Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der 

Aufenthaltskosten des Gastes und seiner Visakosten. Zusätzlich werden die Flug- und Bahnkosten des 

Gastes für An- und Abreise bis zu einem Betrag von 1350 Euro erstattet. Die gastgebende Einrichtung 

kann monatlich bis zu 700 Euro Sachmittel für Projektausgaben des Instituts, beispielsweise für Material- 

und Laborkosten, erhalten. 

Antragsvoraussetzungen aufseiten der Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler sind: 

 Herkunft aus einem Land Subsahara-Afrikas 

 Forschungstätigkeit an einer Universität oder Forschungseinrichtung in einem Land Subsahara-

Afrikas 

 Erlangung der Promotion nicht vor dem Jahr 2018. Gastwissenschaftlerinnen mit Kindern dürfen 

pro Kind zwei Jahre (insgesamt maximal sechs Jahre) früher die Promotion erlangt haben. 

 Keine aktuelle Tätigkeit in Deutschland oder laufende Forschung mit dem Gastgeberinstitut 

 Für die Wiederholung von Aufenthalten, vor allem mit dem Ziel der Ausarbeitung gemeinsamer 

Forschungsprojekte, steht das DFG-Förderinstrument Aufbau internationaler Kooperationen zur 

Verfügung  

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/ausschreibungen/info_wissenschaft_23_46/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/ausschreibungen/info_wissenschaft_23_48/index.html
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DFG: Priority Programme “Net-Zero Concrete” (SPP 2436) 

Deadline: 30 October 2023 

The production of concrete is responsible for approximately 7 percent of the global CO2 emissions. 

Hence, there is an urgent need to significantly cut back on CO2 emissions and to work on scientifically 

driven solutions for CO2 neutral (Net-Zero) concrete. For this, all common industrial procedures for ce-

ment and concrete production should be challenged from a materials perspective to significantly reduce 

its CO2 footprint, which are i.e. clinker production, cement composition, aggregate production, and car-

bon capture and utilisation. 

Within this SPP, novel research pathways towards a climate neutral concrete will be pursued and ex-

plored. To achieve this, a multidisciplinary research approach, covering cement chemistry, concrete tech-

nology and related scientific areas such as physical chemistry (reaction thermodynamics and kinetics) and 

physics of materials, but also reusability and adaptability of resources and production procedures, is en-

visioned. 

The proposed Priority Programme addresses the following main objective: pursuing a net-zero concrete 

based on alternative binders, renewable aggregates and carbonation strategies. The following three sub-

objectives are considered to achieve this: 

 Experimental and numerical research on alternative binders and novel clinker raw materials in 

terms of composition and reactivity of the individual phases and their CO2 interactions. 

 Development of waste-based and/or renewable aggregate systems that have the potential to ab-

sorb CO2 and will be fully recyclable and/or reusable in an end-of-life scenario. 

 Development of advanced concrete carbonation strategies to maximize CO2 uptake in concrete 

production as well as during and after service life. 

Whenever exploring possible cutting-edge solutions for CO2 reductions, these components can be con-

sidered individually and/or as cumulative combinations, leading to the following three complementary 

research modules within the SPP. 

 Module 1: Alternative and Carbon Neutral Binders 

 Module 2: Construction Demolition Waste and Renewable Aggregates 

 Module 3: Concrete Carbon Capture and Long-Term Carbon Sink 

 Further information 

 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/ausschreibungen/info_wissenschaft_23_49/index.html
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EU/JRC: Ausschreibung für den Zugang zur Batterie-Prüfeinrichtung BESTEST  

Stichtag: 30. Juni 2023 

Die Prüfeinrichtung für Batteriespeicher für einen sicheren elektrischen Transport (Battery Energy Storage 

Testing for Safe Electric Transport - BESTEST) bietet Temperaturkammern zur Testung von Zellen (ein-

schließlich Impedanzspektroskopie). Zudem ermöglicht die Mikro-Röntgen-Computertomographie die 

3D-Darstellung von Zellen und Batterieelektroden. 

 Weitere Informationen 

 

EU/JRC: Ausschreibung für den Zugang zur Prüfeinrichtung FCTEST 
Stichtag: 31. Juli 2023 

Die Prüfeinrichtung für Brennstoffzellen und Elektrolyseure (Fuel Cells And Electrolyser Testing Facilities 

- FCTEST) unterstützt die Entwicklungen im Bereich der Regulierung durch die experimentelle Validierung 

von Prüfverfahren und Messmethoden für die Leistung und Haltbarkeit von Zellen, Short-Stacks und klei-

nen Systemen. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Projekten zum Thema „Design-Instrumente für souveräne Chipentwicklung mit 

Open-Source (DE:Sign)“ 

Stichtag: 31. Juli 2023 (Projektskizzen) 

Die Mikroelektronik ist wichtiger Taktgeber für Fortschritt und Innovationen. Als eine der zentralen Zu-

kunftstechnologien hält sie branchenübergreifend Einzug in unterschiedlichste Anwendungen und bie-

tet Lösungen für gesellschaftliche und wirtschaftliche Herausforderungen. Benötigt werden zunehmend 

maßgeschneiderte, leistungsfähigere und dennoch energiesparende Halbleiterchips, denn sie sind der 

Schlüssel für die Digitalisierung und Energiewende. Um international konkurrenzfähig zu bleiben und 

den Umbau hin zu einer resilienteren Wirtschaft zu ermöglichen, sind eigene Chipinnovationen gefordert, 

die vor allem in den starken deutschen Industriezweigen wie beispielsweise im Automobil- und Maschi-

nenbau sowie in der Energie- und Medizintechnik eine wichtige Rolle spielen. Aber auch um gesellschaft-

liche Herausforderungen wie den Klimawandel zu bewältigen – beispielsweise durch das Vorantreiben 

des Ausbaus der erneuerbaren Energien und der Elektromobilität –, sind Halbleiterchips unerlässlich. 

Gegenstand der Förderung sind FuE-Aufwendungen in industrie- oder wissenschaftsgetriebenen vor-

wettbewerblichen Vorhaben. 

https://www.nks-kem.de/aktuelles/news/ausschreibung_des_jrc_fuer_den_zugang_zu_bestest_geoeffnet
https://www.nks-kem.de/aktuelles/news/jrc_oeffnet_ausschreibung_fuer_den_zugang_zur_pruefeinrichtung_fctest
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Die geplanten FuE-Arbeiten müssen in mindestens einem der folgenden Bereiche den Stand der Technik 

deutlich übertreffen. Idealerweise und sofern möglich soll eine durchgängige parallele Hardware-Ent-

wicklung vom Design bis zum fertigen Chip demonstriert werden. 

 Quelloffene EDA-Werkzeuge, PDKs und IP-Bibliotheken zur Vervollständigung und Stärkung der 

Werkzeugkette 

 Entwicklung neuer (quelloffener) Entwurfsmethodik 

 Neuartige Chipdesigns einschließlich neuer Ansätze für Architekturen und Topologien auf der Ba-

sis von quelloffenen EDA-Werkzeugen, PDKs und IP im Rahmen von Designprojekten mit der Er-

bringung des Nachweises der Machbarkeit in Form eines klassischen Hardware-Demonstrators 

oder eines virtuellen Demonstrators mit Elektronikhardware-Bezug 

 Entwicklung und Erforschung von Entwurfswerkzeugen, PDKs und IP für neuartige Technologien 

(z. B. Chiplets, Advanced Packaging, MEMS, Hochfrequenz, Hochvolt, (Ultra-)Low-Power, Photonik 

etc.). Neben quelloffenen Ansätzen sind auch Lösungen unter Nutzung von nicht quelloffenen 

(closed-source) Entwurfswerkzeugen und -methoden zugelassen, mit dem Ziel einer wirtschaftli-

chen Verwertungsperspektive für die Entwurfswerkzeuge selbst. 

Gefördert werden Verbundvorhaben, die sich durch ein hohes wissenschaftlich-technisches und wirt-

schaftliches Risiko sowie eine große Breitenwirksamkeit auszeichnen. Der tatsächliche Nutzen und die 

Breitenwirksamkeit des Lösungsvorschlags, insbesondere im Vergleich zu bestehenden Ansätzen, ist dif-

ferenziert darzulegen. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderrichtlinie: Auf- und Ausbau europäischer F&I-Verbünde in Pfeiler II von Horizont Europa  

Nächster Stichtag: 30. September 2023 

Unter dem zweiten Pfeiler werden Forschung und Innovation, die sich mit gesellschaftlichen Herausfor-

derungen und industriellen Technologien in Bereichen wie Gesundheit, Digitalisierung, Klima, Energie, 

Mobilität, zivile Sicherheit, Lebensmittel und natürliche Ressourcen auseinandersetzen, unterstützt. 

Planen Sie die Koordination eines Verbundprojektes in der zweiten Programmsäule von Horizont Europa? 

Dann können Sie jetzt wieder Fördergelder für die Vorbereitungsphase ihres Antrages beantragen. Das 

BMBF unterstützt gezielt Forschende an deutschen Einrichtungen sowie in Kommunen und Unterneh-

men beim Auf- und Ausbau ihrer themenspezifischen europäischen Netzwerke.  

 Weitere Informationen 

 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/06/2023-06-02-Bekanntmachung-Chipentwicklung.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/04/3534_bekanntmachung.html
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BMWK/ZIM: 1. Deutsch-Chilenische Ausschreibung für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungs-

projekte kleiner und mittlerer Unternehmen 

Stichtag: 15. August 2023 

Corfo und das deutsche Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, BMWK, beabsichtigen die 

Förderung von gemeinsamen deutsch-chilenischen Forschungs- und Entwicklungsprojekten (FuE-Pro-

jekte) zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen aus allen Tech-

nologie- und Anwendungsbereichen.  

Gefördert werden können FuE-Projekte, in denen neue Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren mit 

großem Marktpotenzial entwickelt und im Anschluss an das Projekt in vermarktungsfähige Produkte 

überführt werden. 

[…] Die Beteiligung von weiteren Unternehmen und Forschungseinrichtungen als weitere Projekt-

partner oder Unterauftragnehmer entsprechend den nationalen Richtlinien der vorgenannten Förder-

programme ist möglich.  

 Weitere Informationen 

 

BMWK: Förderaufruf "Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz" 

Stichtag: 15.09.2023 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz fördert umsetzungsorientierte, nicht-investive 

Projekte zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ansätze im Klimaschutz sowie deren bundesweite 

Verbreitung und Verankerung. 

Mit dem Förderaufruf für innovative Klimaschutzprojekte soll: 

 die Entwicklung und pilothafte Erprobung innovativer Ansätze im Klimaschutz initiiert (Modul 1), 

 die Verstärkung bereits pilothaft erprobter, erfolgreicher Ansätze durch eine bundesweite Ver-

breitung erreicht (Modul 2) sowie 

 die systematische lokale Verankerung und breite Umsetzung von ambitioniertem Klimaschutz in 

bundesweit tätigen Organisationen verstärkt werden (Modul 3) 

Die bundesweite Anwendbarkeit und Sichtbarkeit dieser Ansätze spielt dabei in allen Modulen eine be-

deutende Rolle. Die geförderten Projekte adressieren konkret benannte Hemmnisse bei der Erschließung 

erheblicher Treibhausgasminderungspotenziale. Sie leisten durch ihre Umsetzungsorientierung sowie 

die von ihnen ausgehenden direkten beziehungsweise angestoßenen Treibhausgasminderungen einen 

Beitrag zur schrittweisen Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung. Darüber hinaus regen sie 

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/International/chile.html
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/innovative-klimaschutzprojekte
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/innovative-klimaschutzprojekte
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zur Nachahmung und Umsetzung weiterer Klimaschutzaktivitäten an. Mit den durch diesen Förderaufruf 

geförderten Projekten sollen über die Wirkdauer der Maßnahmen direkte beziehungsweise angestoßene 

Minderungen in Höhe von mindestens 1.000.000 Tonnen CO2-Äquivalent (brutto) eingespart werden. 

Themenaufruf „Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz“ 
Bis 15.09.2023 können Antragsberechtigte Projektskizzen zum Themenaufruf „Klimaschutz durch Steige-

rung der Ressourceneffizienz“ einreichen. Ziel der Projektmaßnahmen ist die Umsetzungsbeschleuni-

gung beim Klimaschutz durch Ansätze, die darauf abzielen, die Kreislaufführung zu erhöhen, den Res-

sourcenverbrauch zu reduzieren und Abfälle zu vermeiden und zu vermindern. 

Mögliche Projektinhalte könnten beispielsweise breit angelegte Unterstützungs- und Beratungsange-

bote zur Verlängerung der Lebens- bzw. Nutzungsdauer von Gütern und Produkten, aber auch Maßnah-

men zum Abbau von Informationsdefiziten, Qualifizierungsmaßnahmen, Bewertungskonzepte und -

tools sein. 

 Weitere Informationen 

 

 

FORSCHUNGSPREISE 

Copernikus-Preis 2024 

Stichtag: 12. Juli 2023 (Nominierungen) 

Mit dem Copernicus-Preis sollen Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet werden, die in der deutsch-

polnischen Forschungskooperation aktiv sind und die herausragende Leistungen in ihrem Forschungs-

gebiet als Ergebnis der Zusammenarbeit erzielt haben. Komplementäre Expertise und Forschungstätig-

keit sowie gemeinsame Nutzung von Ressourcen, um Forschungsprobleme zu lösen, sind elementare Be-

standteile dieser Leistungen. Die Ergebnisse der Zusammenarbeit sollten von hoher Bedeutung für die 

jeweilige Forschungscommunity sein und das Potenzial haben, neue Perspektiven in dem jeweiligen For-

schungsgebiet oder auch darüber hinaus zu eröffnen. 

Die Ausschreibung des Preises umfasst alle Fachbereiche. Das Preisgeld von 200 000 Euro wird jeweils zur 

Hälfte von DFG und FNP zur Verfügung gestellt und geht zu gleichen Teilen an die beiden Ausgezeichne-

ten. Die Mittel sollten dazu verwendet werden, die deutsch-polnische Forschungskooperation weiter zu 

intensivieren. 

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/innovative-klimaschutzprojekte
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Vorschlagsberechtigt sind promovierte Forscherinnen und Forscher, die an Hochschulen und/oder For-

schungseinrichtungen in Deutschland und Polen aktiv tätig sind. Darüber hinaus sind Eigennominierun-

gen möglich. Geeignete Kandidatinnen und Kandidaten müssen promoviert sein und aktiv an einer öf-

fentlichen deutschen beziehungsweise an einer polnischen Hochschule und/oder Forschungseinrich-

tung arbeiten. Nominierungen von weiblichen Personen sind ausdrücklich erwünscht. 

 Weitere Informationen 

 

Helmholtz-Preis 2024 

Stichtag: 31. Januar 2024 

Der Helmholtz-Preis für außergewöhnliche Leistungen auf dem Gebiet der Präzisionsmessungen wird in 

diesem Jahr wieder in zwei Kategorien ausgeschrieben:  

1. Präzisionsmessung in der Grundlagenforschung in den Bereichen Physik, Chemie und Medizin. 

2. Präzisionsmessung in der angewandten Messtechnik in den Bereichen Physik, Chemie und Medi-

zin. 

Der Preis besteht in jeder Kategorie aus einer Urkunde und einem Preisgeld von 20.000 €. 

Zugelassen werden Arbeiten, die in Europa oder in Zusammenarbeit mit deutschen Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern entstanden sind. Sie sollten selbst angefertigt und erst kürzlich abgeschlossen wor-

den sein. Es können sowohl veröffentlichte als auch unveröffentlichte Arbeiten eingereicht werden. 

 Weitere Informationen 

 

 

VERANSTALTUNGEN 

EU/NKS Bioökonomie und Umwelt: Horizont Europa Cluster 6 – Ihr Einstieg in die Fördermöglichkei-

ten im Bereich Bioökonomie und Umwelt 

Termin: 27. Juni 2023, 10:00 – 12:00 Uhr, Online 

Das Cluster 6 in Horizont Europa bietet umfangreiche Ausschreibungen im Bereich „Lebensmittel, Bioöko-

nomie, natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt“. In dieser Informationsveranstaltung stellen 

wir Ihnen die Fördermöglichkeiten vor und werfen schon jetzt einen Blick auf die Ausschreibungen für 

das Jahr 2024.  Weitere Informationen 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2023/info_wissenschaft_23_41/index.html
https://www.helmholtz-fonds.de/helmholtz-preis/teilnahme-ausschreibung-2024/
https://www.nks-bio-umw.de/aktuelles/veranstaltungen/he-cluster6-ihr-einstieg-in-die-foerdermoeglichkeiten-biooekonomie-und-umwelt-juni
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NKS Bioökonomie und Umwelt und Universität Bayreuth: Infoveranstaltung zu Cluster 6 in Horizon 

Europe „Lebensmittel, Bioökonomie, natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt“ 

Termin: 29 Juni 2023, 14-15:30 Uhr, Online 

Die Servicestelle Forschungsförderung der Universität Bayreuth und die Nationale Kontaktstelle (NKS) 

Bioökonomie und Umwelt laden gemeinsam zu einer Informationsveranstaltung zu Cluster 6 des EU-For-

schungsrahmenprogramms Horizon Europe ein. 

Teilnehmende der Veranstaltung erhalten einen Überblick über Fördermöglichkeiten im Cluster 6 (Le-

bensmittel, Bioökonomie, Natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt) des Forschungsrahmen-

programms Horizon Europe. Neben Ausschreibungen im Cluster 6 stellt die NKS Bioökonomie und Um-

welt auch Fördermöglichkeiten in den Partnerschaften und Missionen der EU-Forschungsförderung vor. 

 Weitere Informationen 

 

EU/NKS ERC: Interviewtrainings Consolidator Grants 2023 

Anmeldung ab 04.07.2023, 10:00 Uhr 

Die Nationale Kontaktstelle ERC (NKS ERC) bietet auch in diesem Jahr für die ERC-Consolidator-Grant-An-

tragstellenden Trainings zur Vorbereitung auf die Interviews an. Die NKS-Trainings finden im August und 

September online statt. Es werden allgemeine Vorbereitungstrainings sowie Kleingruppenschulungen 

für Antragstellende aller drei Domains (PE, LS und SH) angeboten. Die Plätze sind schnell ausgebucht, 

daher empfehlen wir, sich direkt nach Anmeldestart anzumelden. 

 Weitere Informationen 

 

EU/NKS KEM: LIFE Präsentationen und Aufzeichnungen der Nationalen Infotage jetzt abrufbar  

Möchten Sie einen Antrag im LIFE-Programm einreichen? Dann holen Sie sich die aktuellen Hinweise und 

Tipps von den Nationalen Infotagen, die die EU-Kommission und andere Referenten Ihnen zur Verfügung 

gestellt haben. Alle Unterlagen zu den vier LIFE-Calls 2023 sind ab sofort im Downloadbereich auf der 

LIFE-Webseite befinden.  

 Weitere Informationen 

 

 

https://www.forschungsfoerderung.uni-bayreuth.de/de/termine/2023-06-29-NKS-KEM-Biooekonomie/index.html
https://www.eubuero.de/de/nks-erc-interview-trainings-consolidator-grants-2460.html?mtm_campaign=nl-nks-erc&mtm_kwd=2023-06-07
https://www.z-u-g.org/strategische-aufgaben/beratung-zum-eu-life-programm/life-downloads/
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AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 

DFG: DFG begrüßt EU-Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Publizieren 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) begrüßt die am Dienstag, dem 23. Mai 2023, vom Wettbe-

werbsrat der Europäischen Union angenommenen Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Pu-

blizieren. 

Die unter dem Titel „On high-quality, transparent, open, trustworthy and equitable scholarly publishing” 

angenommenen Schlussfolgerungen enthalten nach Auffassung der größten Forschungsförderorganisa-

tion und zentralen Selbstverwaltungseinrichtung für die Wissenschaft in Deutschland eine Reihe rich-

tungsweisender Empfehlungen. Diese werden von der DFG in einer parallel veröffentlichten Stellung-

nahme ausführlich kommentiert. 

 Weitere Informationen 

 

Europäische Kommission: Jahresbericht über die Tätigkeiten der EU im Bereich der Forschung und tech-

nologischen Entwicklung im Jahr 2022 

Am 31. Mai 2023 hat die Europäische Kommission ihren "Jahresbericht über die Tätigkeiten der Europäi-

schen Union im Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung und über die Überwachung 

von „Horizont Europa“ und „Horizont 2020“ im Jahr 2022" veröffentlicht und dem Europäischen Parla-

ment und dem Rat vorgelegt.  

Der Bericht gibt einen Überblick über die Forschungsaktivitäten im Jahr 2022 vor dem Hintergrund der 

politischen Entwicklungen, insbesondere mit Blick auf den Einmarsch Russlands in der Ukraine. Zudem 

werden die Aktivitäten in den Bereichen grüner und digitaler Wandel, Wirtschaft und Industrie sowie Si-

cherheit und Internationale Zusammenarbeit zusammengefasst.  

Hinsichtlich Horizon Europe wird die vollständige Einführung der EU-Missionen im Jahr 2022 und die Ver-

öffentlichung des Arbeitsprogramms 2023/24 im Dezember 2022 besonders hervorgehoben. Weiterhin 

gibt es dem Bericht zufolge im aktuellen Arbeitsprogramm von Horizon Europe eine Steigerung der An-

zahl von Themen, mit denen die internationale Zusammenarbeit gefördert wird, von 20% auf 22%. Zu-

gleich wurde Artikel 22 Absatz 5 der Verordnung zu Horizon Europe zur Wahrung der EU-Interessen im 

Zeitraum 2021–22 auf 49 Projekte angewendet. 

Der Bericht liefert zudem detaillierte Daten zu Horizon Europe sowie eine Zusammenfassung zu Horizon 

2020. Die Erfolgsrate von Anträgen bei Horizon Europe ist bisher höher (15,9%) als sie bei Horizon 2020 

https://www.dfg.de/service/presse/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung_nr_16/
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war (11,9%). Laut EU-Kommission wäre allerdings ein zusätzlicher Betrag von etwa 34,4 Mrd. Euro erfor-

derlich gewesen, um alle hochwertigen Projektanträge zu finanzieren.  

Bis Ende 2022 wurden Verträge für mehr als 5.500 Horizon Europe -Projekte unterzeichnet. Diese werden 

mit durchschnittlich 3 Mio. Euro gefördert. 57% der bisher veranschlagten Förderung geht an Verbund-

projekte; Konsortien bestanden im Durchschnitt aus 12 Partnern. Aus den unter Horizon 2020 geförder-

ten Projekten resultierten mehr als 197.000 Peer-Review-Publikationen, etwa 3.200 Patentanmeldungen 

und 2.300 Patentvergaben. Ende 2022 waren 41% der Horizon 2020 -Projekte noch aktiv. 

 zum Jahresbericht 2022 (pdf-download) 

 

EU: UK verlängert erneut Garantiezusage für Beteiligte an Horizont Europa-Projekten 

Die Regierung des Vereinigten Königreichs (UK) hat erneut eine Verlängerung ihrer Unterstützung für 

Horizont Europa-Antragstellende angekündigt. Die Garantiezusage gilt jetzt für alle Ausschreibungen mit 

einer Einreichungsfrist bis Ende September 2023. 

 Weitere Informationen 

 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und un-

terstützen Sie bei Ihren Anträgen. 

 

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit ein, damit wir Sie 

optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 
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https://294962.seu2.cleverreach.com/c/83969906/72ebe974264b-rvyi5n
https://www.nks-kem.de/aktuelles/news/uk-verlaengert-garantiezusage-fuer-horizont-europa-bis-september-2023

	Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher Gefährdung ausgesetzt sind.
	Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderprogramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissensch...
	Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initiative Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstip...
	Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das International Office der UBT
	Ausschreibungen
	DFG: Priority Programme “Engineered Living Materials with Adaptive Functions” (SPP 2451)
	Deadline: 23 October 2023
	Preparatory workshop: 10 July, 13:00 to 11 July 2023, 15:00 in Saarbrücken, possibility to join online
	In 2023, the Senate of the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) established the Priority Programme “Engineered Living Materials with Adaptive Functions” (SPP 2451). The programme is designed to run for six years. The prese...
	Natural living materials grow following information stored in their genetic code. They also undergo continuous and autonomous re-modelling in response to external factors and adapt their performance to new solicitations. Such properties are desirable ...
	To unfold the potential of the synergistic engineering of non-living and living components, researchers in materials science and in biology/bioengineering need to work together. These communities should collaborate in the SPP 2451 to address some of t...
	 How can materials be designed to allow sustained cellular survival and function?
	 How can synthetic biology tools be interfaced with materials?
	 How can processing technologies be made compatible with living cells?
	 Which parameters and methods are required to characterise the dynamic behaviour of ELMs?
	 What are the requirements for the standardised scale-up of ELM production?
	 What are the potential risks and mitigation strategies for responsible application of ELMs in the future?
	( Further information


	DFG: NSF-DFG Lead Agency Opportunity on Collaborative Research on Climate Change (NSF-DFG GEO)
	Deadline: ongoing
	Recognising the importance of international collaborations in promoting scientific discoveries, the US National Science Foundation (NSF) and the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) have signed a Memorandum of Understandin...
	US-German collaborations are invited to submit joint proposals in the areas covered by NSF/GEO participating programmes (see NSF Dear Colleague Letter NSF 23-113) and the DFG’s review boards (Fachkollegien) 313, 314, 315, 316, 317-01, and 318 of the D...
	Proposals can be submitted on a continuous basis. However, please refer to NSF-GEO programmes for specific timing of deadlines.
	( Further information


	DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme
	Stichtag: 6. September 2023
	Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an deutschen wissenschaftlichen Ein...
	Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der Aufenthaltskosten des Gastes und seiner Visakosten. Zusätzlich werden die Flug- und Bahnkosten des Gastes für An- und Abreise bis zu einem Betrag von ...
	Antragsvoraussetzungen aufseiten der Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler sind:
	 Herkunft aus einem Land Subsahara-Afrikas
	 Forschungstätigkeit an einer Universität oder Forschungseinrichtung in einem Land Subsahara-Afrikas
	 Erlangung der Promotion nicht vor dem Jahr 2018. Gastwissenschaftlerinnen mit Kindern dürfen pro Kind zwei Jahre (insgesamt maximal sechs Jahre) früher die Promotion erlangt haben.
	 Keine aktuelle Tätigkeit in Deutschland oder laufende Forschung mit dem Gastgeberinstitut
	 Für die Wiederholung von Aufenthalten, vor allem mit dem Ziel der Ausarbeitung gemeinsamer Forschungsprojekte, steht das DFG-Förderinstrument Aufbau internationaler Kooperationen zur Verfügung
	( Weitere Informationen


	DFG: Priority Programme “Net-Zero Concrete” (SPP 2436)
	Deadline: 30 October 2023
	The production of concrete is responsible for approximately 7 percent of the global CO2 emissions. Hence, there is an urgent need to significantly cut back on CO2 emissions and to work on scientifically driven solutions for CO2 neutral (Net-Zero) conc...
	Within this SPP, novel research pathways towards a climate neutral concrete will be pursued and explored. To achieve this, a multidisciplinary research approach, covering cement chemistry, concrete technology and related scientific areas such as physi...
	The proposed Priority Programme addresses the following main objective: pursuing a net-zero concrete based on alternative binders, renewable aggregates and carbonation strategies. The following three sub-objectives are considered to achieve this:
	 Experimental and numerical research on alternative binders and novel clinker raw materials in terms of composition and reactivity of the individual phases and their CO2 interactions.
	 Development of waste-based and/or renewable aggregate systems that have the potential to absorb CO2 and will be fully recyclable and/or reusable in an end-of-life scenario.
	 Development of advanced concrete carbonation strategies to maximize CO2 uptake in concrete production as well as during and after service life.
	Whenever exploring possible cutting-edge solutions for CO2 reductions, these components can be considered individually and/or as cumulative combinations, leading to the following three complementary research modules within the SPP.
	 Module 1: Alternative and Carbon Neutral Binders
	 Module 2: Construction Demolition Waste and Renewable Aggregates
	 Module 3: Concrete Carbon Capture and Long-Term Carbon Sink
	( Further information


	EU/JRC: Ausschreibung für den Zugang zur Batterie-Prüfeinrichtung BESTEST
	Stichtag: 30. Juni 2023
	Die Prüfeinrichtung für Batteriespeicher für einen sicheren elektrischen Transport (Battery Energy Storage Testing for Safe Electric Transport - BESTEST) bietet Temperaturkammern zur Testung von Zellen (einschließlich Impedanzspektroskopie). Zudem erm...
	( Weitere Informationen


	EU/JRC: Ausschreibung für den Zugang zur Prüfeinrichtung FCTEST
	Stichtag: 31. Juli 2023
	Die Prüfeinrichtung für Brennstoffzellen und Elektrolyseure (Fuel Cells And Electrolyser Testing Facilities - FCTEST) unterstützt die Entwicklungen im Bereich der Regulierung durch die experimentelle Validierung von Prüfverfahren und Messmethoden für ...
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von Projekten zum Thema „Design-Instrumente für souveräne Chipentwicklung mit Open-Source (DE:Sign)“
	Stichtag: 31. Juli 2023 (Projektskizzen)
	Die Mikroelektronik ist wichtiger Taktgeber für Fortschritt und Innovationen. Als eine der zentralen Zukunftstechnologien hält sie branchenübergreifend Einzug in unterschiedlichste Anwendungen und bietet Lösungen für gesellschaftliche und wirtschaftli...
	Gegenstand der Förderung sind FuE-Aufwendungen in industrie- oder wissenschaftsgetriebenen vorwettbewerblichen Vorhaben.
	Die geplanten FuE-Arbeiten müssen in mindestens einem der folgenden Bereiche den Stand der Technik deutlich übertreffen. Idealerweise und sofern möglich soll eine durchgängige parallele Hardware-Entwicklung vom Design bis zum fertigen Chip demonstrier...
	 Quelloffene EDA-Werkzeuge, PDKs und IP-Bibliotheken zur Vervollständigung und Stärkung der Werkzeugkette
	 Entwicklung neuer (quelloffener) Entwurfsmethodik
	 Neuartige Chipdesigns einschließlich neuer Ansätze für Architekturen und Topologien auf der Basis von quelloffenen EDA-Werkzeugen, PDKs und IP im Rahmen von Designprojekten mit der Erbringung des Nachweises der Machbarkeit in Form eines klassischen...
	 Entwicklung und Erforschung von Entwurfswerkzeugen, PDKs und IP für neuartige Technologien (z. B. Chiplets, Advanced Packaging, MEMS, Hochfrequenz, Hochvolt, (Ultra-)Low-Power, Photonik etc.). Neben quelloffenen Ansätzen sind auch Lösungen unter Nut...
	Gefördert werden Verbundvorhaben, die sich durch ein hohes wissenschaftlich-technisches und wirtschaftliches Risiko sowie eine große Breitenwirksamkeit auszeichnen. Der tatsächliche Nutzen und die Breitenwirksamkeit des Lösungsvorschlags, insbesondere...
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderrichtlinie: Auf- und Ausbau europäischer F&I-Verbünde in Pfeiler II von Horizont Europa
	Nächster Stichtag: 30. September 2023
	Unter dem zweiten Pfeiler werden Forschung und Innovation, die sich mit gesellschaftlichen Herausforderungen und industriellen Technologien in Bereichen wie Gesundheit, Digitalisierung, Klima, Energie, Mobilität, zivile Sicherheit, Lebensmittel und na...
	Planen Sie die Koordination eines Verbundprojektes in der zweiten Programmsäule von Horizont Europa? Dann können Sie jetzt wieder Fördergelder für die Vorbereitungsphase ihres Antrages beantragen. Das BMBF unterstützt gezielt Forschende an deutschen E...
	( Weitere Informationen


	BMWK/ZIM: 1. Deutsch-Chilenische Ausschreibung für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte kleiner und mittlerer Unternehmen
	Stichtag: 15. August 2023
	Corfo und das deutsche Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, BMWK, beabsichtigen die Förderung von gemeinsamen deutsch-chilenischen Forschungs- und Entwicklungsprojekten (FuE-Projekte) zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder t...
	Gefördert werden können FuE-Projekte, in denen neue Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren mit großem Marktpotenzial entwickelt und im Anschluss an das Projekt in vermarktungsfähige Produkte überführt werden.
	[…] Die Beteiligung von weiteren Unternehmen und Forschungseinrichtungen als weitere Projektpartner oder Unterauftragnehmer entsprechend den nationalen Richtlinien der vorgenannten Förderprogramme ist möglich.
	( Weitere Informationen


	BMWK: Förderaufruf "Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz"
	Stichtag: 15.09.2023
	Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz fördert umsetzungsorientierte, nicht-investive Projekte zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ansätze im Klimaschutz sowie deren bundesweite Verbreitung und Verankerung.
	Mit dem Förderaufruf für innovative Klimaschutzprojekte soll:
	 die Entwicklung und pilothafte Erprobung innovativer Ansätze im Klimaschutz initiiert (Modul 1),
	 die Verstärkung bereits pilothaft erprobter, erfolgreicher Ansätze durch eine bundesweite Verbreitung erreicht (Modul 2) sowie
	 die systematische lokale Verankerung und breite Umsetzung von ambitioniertem Klimaschutz in bundesweit tätigen Organisationen verstärkt werden (Modul 3)
	Die bundesweite Anwendbarkeit und Sichtbarkeit dieser Ansätze spielt dabei in allen Modulen eine bedeutende Rolle. Die geförderten Projekte adressieren konkret benannte Hemmnisse bei der Erschließung erheblicher Treibhausgasminderungspotenziale. Sie l...
	Themenaufruf „Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz“
	Bis 15.09.2023 können Antragsberechtigte Projektskizzen zum Themenaufruf „Klimaschutz durch Steigerung der Ressourceneffizienz“ einreichen. Ziel der Projektmaßnahmen ist die Umsetzungsbeschleunigung beim Klimaschutz durch Ansätze, die darauf abzielen,...
	Mögliche Projektinhalte könnten beispielsweise breit angelegte Unterstützungs- und Beratungsangebote zur Verlängerung der Lebens- bzw. Nutzungsdauer von Gütern und Produkten, aber auch Maßnahmen zum Abbau von Informationsdefiziten, Qualifizierungsmaßn...
	( Weitere Informationen



	Forschungspreise
	Copernikus-Preis 2024
	Stichtag: 12. Juli 2023 (Nominierungen)
	Mit dem Copernicus-Preis sollen Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet werden, die in der deutsch-polnischen Forschungskooperation aktiv sind und die herausragende Leistungen in ihrem Forschungsgebiet als Ergebnis der Zusammenarbeit erzielt haben. K...
	Die Ausschreibung des Preises umfasst alle Fachbereiche. Das Preisgeld von 200 000 Euro wird jeweils zur Hälfte von DFG und FNP zur Verfügung gestellt und geht zu gleichen Teilen an die beiden Ausgezeichneten. Die Mittel sollten dazu verwendet werden,...
	Vorschlagsberechtigt sind promovierte Forscherinnen und Forscher, die an Hochschulen und/oder Forschungseinrichtungen in Deutschland und Polen aktiv tätig sind. Darüber hinaus sind Eigennominierungen möglich. Geeignete Kandidatinnen und Kandidaten müs...
	( Weitere Informationen


	Helmholtz-Preis 2024
	Stichtag: 31. Januar 2024
	Der Helmholtz-Preis für außergewöhnliche Leistungen auf dem Gebiet der Präzisionsmessungen wird in diesem Jahr wieder in zwei Kategorien ausgeschrieben:
	1. Präzisionsmessung in der Grundlagenforschung in den Bereichen Physik, Chemie und Medizin.
	2. Präzisionsmessung in der angewandten Messtechnik in den Bereichen Physik, Chemie und Medizin.
	Der Preis besteht in jeder Kategorie aus einer Urkunde und einem Preisgeld von 20.000 €.
	Zugelassen werden Arbeiten, die in Europa oder in Zusammenarbeit mit deutschen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern entstanden sind. Sie sollten selbst angefertigt und erst kürzlich abgeschlossen worden sein. Es können sowohl veröffentlichte als ...
	( Weitere Informationen



	Veranstaltungen
	EU/NKS Bioökonomie und Umwelt: Horizont Europa Cluster 6 – Ihr Einstieg in die Fördermöglichkeiten im Bereich Bioökonomie und Umwelt
	Termin: 27. Juni 2023, 10:00 – 12:00 Uhr, Online
	Das Cluster 6 in Horizont Europa bietet umfangreiche Ausschreibungen im Bereich „Lebensmittel, Bioökonomie, natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt“. In dieser Informationsveranstaltung stellen wir Ihnen die Fördermöglichkeiten vor und werfen...


	NKS Bioökonomie und Umwelt und Universität Bayreuth: Infoveranstaltung zu Cluster 6 in Horizon Europe „Lebensmittel, Bioökonomie, natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt“
	Termin: 29 Juni 2023, 14-15:30 Uhr, Online
	Die Servicestelle Forschungsförderung der Universität Bayreuth und die Nationale Kontaktstelle (NKS) Bioökonomie und Umwelt laden gemeinsam zu einer Informationsveranstaltung zu Cluster 6 des EU-Forschungsrahmenprogramms Horizon Europe ein.
	Teilnehmende der Veranstaltung erhalten einen Überblick über Fördermöglichkeiten im Cluster 6 (Lebensmittel, Bioökonomie, Natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt) des Forschungsrahmenprogramms Horizon Europe. Neben Ausschreibungen im Cluster ...
	( Weitere Informationen


	EU/NKS ERC: Interviewtrainings Consolidator Grants 2023
	Anmeldung ab 04.07.2023, 10:00 Uhr
	Die Nationale Kontaktstelle ERC (NKS ERC) bietet auch in diesem Jahr für die ERC-Consolidator-Grant-Antragstellenden Trainings zur Vorbereitung auf die Interviews an. Die NKS-Trainings finden im August und September online statt. Es werden allgemeine ...
	( Weitere Informationen


	EU/NKS KEM: LIFE Präsentationen und Aufzeichnungen der Nationalen Infotage jetzt abrufbar
	Möchten Sie einen Antrag im LIFE-Programm einreichen? Dann holen Sie sich die aktuellen Hinweise und Tipps von den Nationalen Infotagen, die die EU-Kommission und andere Referenten Ihnen zur Verfügung gestellt haben. Alle Unterlagen zu den vier LIFE-C...
	( Weitere Informationen


	Aktuelles zur nationalen und internationalen Forschungspolitik
	DFG: DFG begrüßt EU-Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Publizieren
	Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) begrüßt die am Dienstag, dem 23. Mai 2023, vom Wettbewerbsrat der Europäischen Union angenommenen Ratsschlussfolgerungen zum wissenschaftlichen Publizieren.
	Die unter dem Titel „On high-quality, transparent, open, trustworthy and equitable scholarly publishing” angenommenen Schlussfolgerungen enthalten nach Auffassung der größten Forschungsförderorganisation und zentralen Selbstverwaltungseinrichtung für ...
	( Weitere Informationen

	Europäische Kommission: Jahresbericht über die Tätigkeiten der EU im Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung im Jahr 2022
	Am 31. Mai 2023 hat die Europäische Kommission ihren "Jahresbericht über die Tätigkeiten der Europäischen Union im Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung und über die Überwachung von „Horizont Europa“ und „Horizont 2020“ im Jahr 2022" v...
	Der Bericht gibt einen Überblick über die Forschungsaktivitäten im Jahr 2022 vor dem Hintergrund der politischen Entwicklungen, insbesondere mit Blick auf den Einmarsch Russlands in der Ukraine. Zudem werden die Aktivitäten in den Bereichen grüner und...
	Hinsichtlich Horizon Europe wird die vollständige Einführung der EU-Missionen im Jahr 2022 und die Veröffentlichung des Arbeitsprogramms 2023/24 im Dezember 2022 besonders hervorgehoben. Weiterhin gibt es dem Bericht zufolge im aktuellen Arbeitsprogra...
	Der Bericht liefert zudem detaillierte Daten zu Horizon Europe sowie eine Zusammenfassung zu Horizon 2020. Die Erfolgsrate von Anträgen bei Horizon Europe ist bisher höher (15,9%) als sie bei Horizon 2020 war (11,9%). Laut EU-Kommission wäre allerding...
	Bis Ende 2022 wurden Verträge für mehr als 5.500 Horizon Europe -Projekte unterzeichnet. Diese werden mit durchschnittlich 3 Mio. Euro gefördert. 57% der bisher veranschlagten Förderung geht an Verbundprojekte; Konsortien bestanden im Durchschnitt aus...
	( zum Jahresbericht 2022 (pdf-download)

	EU: UK verlängert erneut Garantiezusage für Beteiligte an Horizont Europa-Projekten
	Die Regierung des Vereinigten Königreichs (UK) hat erneut eine Verlängerung ihrer Unterstützung für Horizont Europa-Antragstellende angekündigt. Die Garantiezusage gilt jetzt für alle Ausschreibungen mit einer Einreichungsfrist bis Ende September 2023.
	( Weitere Informationen



